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> Unterstützung  der Sucht
durch Hilfe bei der 

>  Beseitigung der suchtbedingten  Schwierigkeiten

Also: Ein die Sucht eines Anderen förderndes Verhalten,
keine eigene Suchterkrankung
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• Angehörige

• ÄrztInnen

• Helfende in Ämtern, Behörden, Schule, Jugendhilfe, Kliniken etc.

• Führungskräfte

• KollegInnen

• Unsere Gesellschaft als Ganzes?
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Co-Abhängigkeit in der Familie



9�
��	

�A��

	

=����$�
��
����
�����$��� %8B�/�����	
	�/
	#��
	 "���	
�
�$�	�������� �

• ������$�
������$	�
��

���-��!$������&���.��!2�&��� �0���'�
��$� B�/�����	
	
�	

�A��

	 �$
#�

• ���$�����
������$�
��
���,������� '8&(�/�����	
	�6�	�
���	����

	�����

$�����>6�<�����#�����������
���
��������
����
�'��� &�&����
�������
��.?@>A2

• ���� C+2+++���#�&+2+++�6�	�
�#�,���
������������� ���

	"���	
�

	�
�
�������
��

>>



����'���&�&��1�����$�&
&�
��
�$�&����4���
���

Gerade liebevolle Angehörige können in der Helferrolle die Phasen der Co-Abhängigkeit 

durchlaufen:

• Beschützen/ Erklären :

z.B. Verständnis aufgrund schwierigre Lebensgeschichte und aktueller Probleme, 

Probleme werden aus der Welt geschafft.

• Kontrolle :

z.B. Versuche, die Alkoholmenge zu begrenzen.

• Selbstbezichti gun gen:

Man verurteilt sich selbst als Versager, fühlt sich schuldig

•.Anklage:

Der/die  Betroffene wird beschimpft
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Wie können wir helfen ?
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Veränderung

zum Besseren

zu ihrem Besseren

so wie wir es verstehen

Veränderung löst aus

Angst

Unsicherheit 

wird es wirklich besser

oder noch schlechter?
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Damit Menschen mit Suchtproblemen eine Änderung ihres Konsumverhaltens 
in Erwägung ziehen, müssen u. a. folgende Bedingungen erfüllt sein:

1. Ein kritisches Ereignis

2. Beeinträchtigung durch den Suchtstoffkonsum

3. Die Verantwortung für das eigene Verhalten wird ane rkannt

4. Betroffene müssen sich vorstellen können, die notwe ndigen     
Änderungen  ihres Verhaltens erreichen zu können

5. Attraktive Alternativen zum problematischen Konsum
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•Frustrations- und Spannungsintoleranz

•Eingeschränkte Impulskontrolle, Enthemmung
•Eingeschränkte Realitätsprüfung und Urteilsfähigkeit

•Projektion und Verleugnung als primitive Abwehrmechanismen

•Stimmungslabilität

•Gedächtnis- und Denkstörungen

Dr. Heike Hinz, Fachklinik Richelsdorf und Wigbertshhöhe
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Techniken zur Förderung der Änderungsbereitschaft

in den unterschiedlichen Phasen:

Ahnung Steigerung des Problembewusstseins

(Information)

Absichtsbildung „Wachrütteln der Emotionen“

(anregen, sich mit den negativen Konsequenzen zu 

konfrontieren)

Aktion Neue Selbstbewertung, Soziale Entlastung

(Hilfe bei der Suche nach Unterstützung)



„Der hilflose Helfer“

Viele von uns Helfenden laufen Gefahr nur noch andere Menschen, 

aber nicht uns selbst wichtig zu nehmen

Was tun gegen Gefahr von Burnout in der Arbeit mit Suchtkranken?
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Ein Mensch sagt – und ist stolz darauf,
er geht in seinen Pflichten auf.

Bald aber, nicht mehr ganz so munter,
geht er in seinen Pflichten unter.

Eugen Roth
1895 – 1976, deutscher Lyriker und Dichter

Dr. med. Dipl.-Psych. Heike Hinz



29Dr. med. Dipl.-Psych. Heike Hinz

8. Reflexionsunfähigkeit

7. Kraftlosigkeit, Entschlusslosigkeit

6. Missachtung und Demontage externer 
Ressourcen

5. Verlust der Selbst-Reparatur-Kompetenz

4. Selbstentwertung

3. Leistungsminderung

2. Chronische Überforderungsgefühle

1. Reizbarkeit

Symptomkomplex Burnout



Typische Fr- hwarnsymptome für Burnout
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